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1. Allgemeines 

1. Festschriften und Sammelwerke S. 587. 2. Forschungsberichte S. 593. 3. Wissenschafts-
geschichte S. 594. 4. Allgemeine Nachschlagewerke S. 596. 

The Culture of Christendom. Essays in Medieval History in Commemora­
tion of Denis L. T. Bethell, edited by Mare Anthony MEYER, London 1993, The 
Hambledon Press, XXII u. 303 S., ISBN 1-85285-064-7, GBP 37,50.- Der frühe 
Tod des charismatischen und begabten Forschers Bethell im Jahre 1981 wurde in 
der anglophonen Mediävistik als herber Verlust empfunden; in der Einleitung 
wird er vom Hg. knapp, aber anschaulich und einfühlsam als Mensch und als 
Gelehrter gewürdigt (S. IX-XVII). Es folgen buntgemischte Beiträge von Freun­
den und Kollegen des Verstorbenen: Walter GOFFART, The map of the barbarian 
invasions: a Ionger Iook (S. 1-27), untersucht die Verwendung von Pfeilen in 
historischen Karten zur plastischen Darstellung von Ereignissen und zeigt, daß 
diese Technik erst in Frankreich im frühen 19.Jh. angewendet wurde; die deut­
schen Kartographen waren viel zurückhaltender.- Ian Woon, Lettersand !etter­
collections from antiquity to the early middle ages: the prose works of A vitus of 
Vienne (S. 29-43), untersucht Form, Funktion und Überlieferung frühma. Brief­
sammlungen. - Edward jAMES, A sense of wonder: Gregory of Tours, Medicine 
and science (S. 45-60).- Valerie I.J. FLINT, Magie and marriage in ninth-century 
Francia: Lothar, Hincmar- and Susanna (S. 61-74), sieht im sog. Lothar-Kristall 
eine der Entschädigungsgaben Lothars II. an Theutberga 865 und nimmt an, daß 
dessen Form von Hinkmar von Reims vorgeschrieben wurde. - Mare Anthony 
MEYER, The queen's ,demesne' in later Anglo-Saxon England (S. 75-113): Eine 
feste, quasi-institutionalisierte Besitzausstattung für Königsfrauen (nicht: Königin-


